
Der große Batterie-Fauxpas:
Steuerzahler zahlten bereits
Milliarden für Batterien, die nicht
an das Stromnetz angeschlossen
werden.
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Von Jo Nova

Es ist nur ein weiterer Konstruktionsfehler in der Datei „Testdummy für
erneuerbare Energien“.

Nachdem die Steuerzahler eine große Anzahl überdimensionierter
Heimspeicher subventioniert haben, vertrauen 76 % der Besitzer den
Energieunternehmen nicht genug, um diese auch an das Stromnetz
anzuschließen, sodass diese das Netz auch nicht stützen können.

Chris Bowen brauchte dringend große Batterien, um unser Stromnetz vor
den ständigen Ausfällen von Wind- und Solarstrom zu retten. Deshalb
hatte er einen raffinierten Plan: Er wollte wohlhabende Haushalte dazu
bringen, die Stützbatterien zu kaufen, für die er keine Steuergelder
mehr bekam.

Dank der mangelhaften Planung konnten Hausbesitzer Batterien erwerben,
die viermal so groß waren wie nötig, und das zu geringen Mehrkosten. Und
siehe da, das Budget von 2,3 Milliarden Dollar explodierte auf 8,5
Milliarden Dollar.

Doch nachdem all das Steuergeld für die Subventionierung großer
Batterien für die wenigen Glücklichen ausgegeben wurde, stellt sich
heraus, dass die meisten von ihnen ihre Batterie nicht mit den Geiern
teilen wollen, die das Einzelhandelsnetz betreiben, weil sie denen nicht
trauen.

Das ist schwer zu vermitteln: Warum Haushalte die Kontrolle über die
von ihnen bezahlten Solaranlagen und Batteriespeicher selbst
behalten wollen (Reneweconomy).

Die jüngste Untersuchung der australischen Wettbewerbs- und
Verbraucherschutzkommission zum nationalen Strommarkt ergab, dass
trotz des rasanten Wachstums der installierten Batterien in
Haushalten, nur etwa 24 Prozent der Batteriebesitzer an einem
virtuellen Kraftwerk teilnehmen. [VPP Virtual Power Plant]

Nach dem Szenario des australischen Energiemarktbetreibers (AEMO)
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würden bis 2050 rund 53 Prozent der Batteriebesitzer an einem
virtuellen Kraftwerk (VPP) teilnehmen. AEMO schätzt, dass durch
diese Koordinierung zusätzliche Investitionen in Stromerzeugung und
Netze in Höhe von rund 7,2 Milliarden Dollar vermieden werden
könnten.

Wird dieses Beteiligungsniveau nicht erreicht, bedeutet dies
stattdessen den Bau von mehr großflächigen Speichersystemen und
anderer Infrastruktur.

Und wer könnte es den Hausbesitzern verdenken? Das Vertrauen, das auf 80
Jahren hervorragender Ingenieurskunst beruhte, ist verflogen. Alle, die
mit unserem nationalen Stromnetz zu tun haben, haben entweder seit einem
Jahrzehnt Lügen erzählt oder sich durch ihr Schweigen mitschuldig
gemacht.

Wo waren sie, als Chris Bowen behauptete, erneuerbare Energien seien
günstig, er könne die Stromrechnungen um 275 Dollar senken und Wind- und
Solarenergie seien kostenlos? Keine der Behörden oder Großkonzerne
kümmerte sich um die australischen Verbraucher. Weder AEMO, CSIRO, AER,
ABC noch AEMC. Und auch nicht die Stromerzeuger und -händler wie AGL,
Origin, Energy Australia (im Besitz von China Light and Power) oder
Synergy (in Westaustralien).

Das führt dazu, dass die Anhänger erneuerbarer Energien und die
Bürokraten, die eine grüne Regierung bevorzugen, ratlos sind, da nun all
diese überschüssige Batteriekapazität in den Haushalten ungenutzt
herumsteht, anstatt die Welt (und ihre Karrieren) zu retten.

Wenn die Netzbetreiber nur die Kontrolle darüber bekämen, könnten sie
laut Schätzungen der AEMO „rund 7,2 Milliarden Dollar an zusätzlichen
Investitionen in Stromerzeugung und Netze“ einsparen. Das ist etwas
übertrieben, wenn man bedenkt, dass die AEMO rund hundert Milliarden
Dollar an völlig überflüssigen Kosten für Stromerzeugung und Netze hätte
vermeiden können, wenn sie vor zehn oder zwanzig Jahren die Wahrheit
über erneuerbare Energien gesagt hätte.

Die hohen, dunklen Balken in der untenstehenden Grafik der
Batteriespeicheranlagen sind ein Beweis für staatliche Verschwendung,
und die winzigen orangefarbenen Balken der virtuellen Kraftwerke
markieren das große Versagen all der Behörden, denen wir einst
vertrauten.



https://www.abc.net.au/news/2026-08-06/virtual-power-plants
-uptake-solar-renewable-energy-batteries/106998112

Das ist das Ergebnis einiger Jahrzehnte voller Betrug, Vetternwirtschaft
und Korruption – eine Gesellschaft, in der das Vertrauen stark
nachlässt.

Wir stellen fest, dass die ABC im vollen Propagandamodus ist: Sie
beschreibt 24 % nicht als ein Viertel, sondern als „weniger als 30 %“.



https://www.abc.net.au/news/2026-08-06/virtual-power-plants-
uptake-solar-renewable-energy-batteries/106998112

Die ABC hat außerdem eine weitere Werbung der Labor-Partei geschaltet,
die als „Nachrichtenbeitrag“ getarnt ist . Darin wird hervorgehoben,
dass die Einsparungen im VPP-Gemeinschaftstarif (unten orange
dargestellt) für Verbraucher vorteilhafter seien, als Batteriespeicher
und Solaranlage selbst zu betreiben. Angesichts der Tausenden von
Dollar, die sie bereits ausgegeben haben, und des damit verbundenen
Risikos sind diese Einsparungen (insbesondere im letzten Quartal) jedoch
nicht besonders beeindruckend.

Ein unachtsamer, eigennütziger Händler könnte die Batterie genau dann
leersaugen, wenn man sie braucht, und verkürzt dadurch definitiv ihre
Lebensdauer.

Chris Bowen nahm also effektiv 8 Milliarden Dollar an australischen
Steuergeldern und investierte sie in ein Programm zur Subventionierung
von Batteriekosten. Er nannte es das „Programm für günstigere
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Heimbatterien“, das aber keineswegs die Kosten senkte, sondern andere
Australier lediglich dazu zwang, sich an den Kosten für eine Batterie zu
beteiligen, die ihnen nicht gehörte.

Und nun werden die meisten dieser Batterien geschont, während die
Instabilität im umliegenden Stromnetz stark ansteigt.

Eine Nation weite Bubble

Mehr als vier Millionen Haushalte sind mit Solaranlagen ausgestattet,
fast eine halbe Million verfügen zusätzlich über einen Batteriespeicher.
Fast alle diese Anlagen wurden nicht zum vollen und fairen Preis
erworben. Stattdessen wurden die wahren Kosten verschleiert, und wir
Verbraucher werden noch jahrelang dafür bezahlen.

Eine Nation, die in der Phantasie eines erzwungenen Übergangs lebt, der
weder wissenschaftlich noch wirtschaftlich jemals Sinn ergab.

Die folgenden Grafiken stammen von der ABC-Website. Der gesamte
angeschlagene Markt für Solaranlagen unterliegt monatlichen
Schwankungen, da Subventionen kommen und gehen und sich die Bestimmungen
ändern (siehe Mai 2026). Auffällig ist die enorme, unrealistische
Entwicklung der letzten zwölf Monate, in denen monatlich mehr
Kilowattstunden Batteriespeicher installiert wurden als zuvor in einem
ganzen Jahr.



https://www.abc.net.au/news/2026-08-06/virtual-power-plants-u
ptake-solar-renewable-energy-batteries/106998112

Wer sich für die Details interessiert, welch kolossales Fiasko die
ursprüngliche Konzeption des Programms „Cheaster Home Battery“ war, der
sollte staunen, wie offensichtlich es war, dass dieses Vorhaben um 400 %
scheitern würde:



Die Installationsraten von Batteriespeichern brechen ein, da der
„Solar-Achterbahn“-Effekt zurückschlägt.

Die Richtlinie sollte ursprünglich die Kosten einer typischen 10-
Kilowattstunden-Batterie um etwa 4.000 US-Dollar senken.  Doch die
tatsächliche Konzeption führte dazu, dass Kunden in der Realität
weitaus höhere Subventionen auch für wesentlich größere Systeme
erhalten konnten, ohne dabei nennenswert mehr aus eigener Tasche
bezahlen zu müssen.

Ein System mit einer Speicherkapazität von beispielsweise 50
Kilowattstunden erhielt Steuergelder in Höhe von rund 18.000 Dollar.
Laut der australischen Energieregulierungsbehörde verbraucht ein
typischer Haushalt zwischen 15 und 20 Kilowattstunden (kWh) Strom
pro Tag.

„Die Branche hatte erkannt, dass die Skaleneffekte bei diesen
Stützbatterien dazu führen, dass ab einer gewissen Größe die
Subventionen einen sehr großen Teil der nachfolgenden
Batteriekapazität finanzieren“, sagte Herr Johnston.

Hätte die ABC doch nur unabhängige Ingenieure in Australien gefunden,
hätte sie die Nation vor der Absurdität des gesamten künstlichen
Übergangs warnen können… Aber wir zahlen der ABC drei Millionen Dollar
Gebühren zu viel pro Tag, als dass sie dazu in der Lage wären.

Wenn es sich um freiwillige Blogger handeln würde, könnten sie es
kostenlos tun.

https://joannenova.com.au/2026/08/the-great-battery-bungle-taxpayers-pai
d-billions-for-batteries-the-grid-cant-use/
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